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Neptun-Springer mit 15 Gold-, 7 Silber- und 
2 Bronzemedaillen national wieder Spitze 
  

- Swenja Roderburg mit optimaler Medaillenausbeute - 
 
Obwohl Johannes Donay bereits zum 
Weltcup nach Peking unterwegs war 
und an der Jugend-DM nicht teilneh-
men konnte, war Aachen mit fünfzehn 
von 39 DM-Titeln, sieben Silber- und 
zwei Bronzemedaillen vor Leipzig (8 / 
8 / 9), Berlin (7 / 7 / 7), Rostock (5 / 2 
/ 2), Halle (3 / 3 / 3) und Dresden (1 / 
5 / 0) wieder der stärkste Bundes-
stützpunkt. 
 
„Die Medaillenausbeute war sicher-
lich hervorragend, ihr Potenzial ha-
ben unsere Athleten aber noch lange 
nicht ausgeschöpft. Bis zu den Som-
mermeisterschaften und der JEM-
Qualifikation im Mai in Aachen kön-
nen alle noch zulegen“, lautete das 
Fazit von Bundesstützpunktleiter Hans 
Alt-Küpers am Ende der Deutschen 
Meisterschaften der A/B-Jugend in 
Berlin. 
 
Erfolgreichste Medaillensammlerin 
war mit fünf DM-Titeln Swenja Ro-
derburg, die auch in allen Wettkämp-
fen die DSV-Kadernorm erfüllte und 
sich damit nachdrücklich für den Auf- 
stieg vom D/C- in den C-Kader empfahl. Gleich im Eröffnungswettkampf vom 3m-Brett feierte sie mit ihrer Ver-
einskameradin Neele Beaujean einen Doppelsieg. „Damit hatte ich meine schwersten Sprünge erst einmal eini-
germaßen ins Wasser gebracht und konnte etwas ruhiger in die nächsten Wettkämpfe gehen“, war die B-
Jugendliche des SV Neptun froh über den gelungenen DM-Auftakt.  
 

Vom Einer musste Swenja nach ei-
nem schwachen Vorwärtssalto das 
Feld von hinten aufrollen, distanzier-
te ihre Konkurrentinnen am Ende 
aber deutlich. Hinter ihr konnte Nee-
le Beaujean mit Silber sicherlich zu-
frieden sein, wenn auch nicht mit ih-
rer Punktzahl. 
 
Im 3m-Synchronspringen war Swen-
ja mit ihrer Partnerin Kristina Schind-
ler ebenfalls nicht zu schlagen. Im 
Schlussdurchgang überboten die 
beiden Aachenerinnen mit einem 
prächtigen zweieinhalb Delfinsalto 
sicher die DSV-Kadernorm und ver-
wiesen drei Leipziger Paare deutlich 
auf die folgenden Plätze. Mit einer 
leichten aber sehr sauber gesprun-
genen Serie düpierte Swenja Roder-
burg vom Turm überraschend selbst 
die Spezialistinnen und gewann da-
mit unangefochten auch den Kombi-
nationstitel.  

Die Springer/innen des SV Neptun Aachen waren bei der DM der 
A/B-Jugend in Berlin wieder das erfolgreichste Team. Von links, 
hinten: Trainer Alexander Neufeld, Timo Walldorf, Christian Lu-
linski, Christian Wolf, Enrico Barthel, Benedikt Donay, vorne: 
Swenja Roderburg, Kristina Schindler und Neele Beaujean. 

Fünf Starts - fünfmal Gold: Swenja Roderburg war die erfolgreichste 
Teilnehmerin der Jugend-DM in Berlin. 
 



 
Als im Schlussdurchgang vom 1m-Brett der Schraubensprung nicht richtig hinhaute und sie den fast sicheren 
DM-Titel um drei Punkte verpasste, war Kristina Schindler untröstlich. Der Ärger der A-Jugendlichen verflog erst, 
als sie am folgenden Tag vom Dreier eine tolle Serie ins Wasser brachte und ihre Konkurrentinnen um über 40 
Punkte hinter sich ließ. 
 
In der männlichen B-Jugend musste Timo Walldorf wegen einer schon länger währenden Handverletzung in sei-
ner Paradedisziplin vom Turm passen. Nach Bronze vom 1m-Brett hatte er vom Dreier seinen großen Auftritt 
und gewann deutlich vor dem Rostocker Favoriten Tim Pyritz Gold.  
 
Im jüngsten Jahrgang der männlichen A-Jugend setzte sich Benedikt Donay vom 3m-Brett knapper als erwartet 
gegen seinen Vereinskameraden Christian Wolf durch. Aus dem 1m-Wettkampf musste der zweifache Vize-
Jugendeuropameister nach einer schmerzhaften Brettberührung dann aussteigen. Vom Turm war er am Schluss- 
tag wieder dabei, hatte gegen den 
Turmspezialisten Christian Wolf aber 
knapp das Nachsehen. Der holte 
sich nach Silber vom Einer damit in 
der Kombination seinen zweiten Ti-
tel dieser DM. 
 
Im mittleren Jahrgang gewann Rico 
Barthel sicher alle vier Einzel-Titel 
und war froh, vom Turm nach einem 
Nuller beim Handstand mit einer 
Energieleistung doch noch die DSV-
Kadernorm erreicht zu haben. 
 
Bei den 18-Jährigen zeigte Christian 
Lulinski von beiden Bretthöhen eine 
beachtliche Leistung. Vom Dreier 
musste er sich Stephan Feck zwar 
knapp beugen, vom Einer ließ er 
den Leipziger JEM-Sechsten dann 
hinter sich. Beide Male übertraf er 
mit einer tollen Punktzahl deutlich 
die DSV-Kadernorm.  
 
Hans Alt-Küpers 
 
 
 

Ergebnisse 
 

Mädchen , B-Jugend, Jg. 93, 1m : 1. Swenja Roderburg (Aachen) 336,05, 2. Neele Beaujean (Aa-
chen) 297,70, 3. Patricia Homann (Halle) 279,60; 3m: 1. Swenja Roderburg 347,20, 2. Neele Beau-
jean 328,35, 3. Patricia Homann und Lisa Perez (Dresden) 307,50; Turm : 1. Swenja Roderburg 
332,15, 2. Lisa Perez 262,55; Kombination : 1. Swenja Roderburg PZ 3, 2. Lisa Perez PZ 9; A-
Jugend, Jg. 90, 1m : 1. Franziska Fiedler (Halle) 408,45, 2. Kristina Schindler (Aachen) 405,45, 3. Ul-
rike Bietzke (Leipzig) 395,30; 3m: 1. Kristina Schindler 484,85, 2. Ulrike Bietzke 441,35, 3. Franziska 
Fiedler 425,65; 3m-Synchron : 1. Swenja Roderburg / Kristina Schindler 249,54, 2. Jessica Roch / 
Jennifer Schöne (Leipzig) 236,01, 3. Ulrike Bietzke / Teresa Weilert (Leipzig) 228,57; 
 

Jungen , B-Jugend, Jg. 93, 1m : 1. Toni Meier (Halle) 351,15, 2. Alexander Böhm (Berlin) 340,95, 3. 
Timo Walldorf (Aachen) 326,75; 3m: 1. Timo Walldorf 406,30, 2. Tim Pyritz (Rostock) 369,50, 3. Kevin 
Le Quang (Berlin) 344,50; A-Jugend, Jg. 92, 1m : 1. Sören Jung (Rostock) 403,40, 2. Christian Wolf 
(Aachen) 397,50, 3. Oliver Homuth (Berlin) 394,95 … 7. Benedikt Donay (Aachen) 250,85 (verletzt 
abgebrochen); 3m: 1. Benedikt Donay 534,75, 2. Christian Wolf 525,10, 3. Sören Jung 466,00; Turm : 
1. Christian Wolf 487,45, 2. Benedikt Donay 484,50, 3. Sören Jung 457,05; Kombination : 1. Christian 
Wolf PZ 5, 2. Sören Jung PZ 7, 3. Benedikt Donay PZ 10; Jg. 91, 1m : 1. Enrico Barthel (Aachen) 
439,55, 2. Tobias Schilde (Halle) 423,10, 3. Jan-Eric Kelm (Bayreuth) 374,15; 3m: 1. Enrico Barthel 
488,20, 2. Tobias Schilde 406,85, 3. Jan-Eric Kelm 386,50; Turm : 1. Enrico Barthel 462,90; Kombi-
nation : 1. Enrico Barthel PZ 3; Jg. 90, 1m : 1. Christian Lulinski (Aachen) 506,95, 2. Stephan Feck 
(Leipzig) 496,05, 3. Stefan Rudolph (Leipzig) 415,70; 3m: 1. Stephan Feck 601,70, 2. Christian Lu-
linski 587,50, 3. Stefan Rudolph 544,80. 

Im jüngsten Jahrgang der A-Jugend siegte Christian Wolf (Mitte) 
vom Turm knapp vor seinem Vereinskameraden Benedikt Donay 
und dem Rostocker Sören Jung. 


